
Sie finden uns auch im Web! 

www.alv-brandenburg.de 

21.09. AG Bürgerberatung 
22.09. „FAIRPLAY“ Modul VI 
27./28.09. BFD Modul VII 
27./28.09. BFD Modul VIII 
28.09. Leiterschulung 
04./05.10. BFD Modul II 
11./12.10. BFD Modul III 
18./19.10. BFD Modul IV  
20.10 Abschlussveranstaltung „FAIRPLAY“ 
01./02.11. BFD Modul II 
08./09.11. BFD Modul III 
15./16.11. BFD Modul IV 
23.11. OV/KV 
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Telefon:  03381-804214 

Fax:  03381-804215 

E-Mail: info@alv-brandenburg.de 

A R B E I T S L O S E N V E R B A N D  D E U T S C H L A N D   
L A N D E S V E R B A N D  B R A N D E N B U R G  E . V .  
V . i . S . d . P . :  D e r  V o r s t a n d  

Bahnhofstr. 1A 

14774 Brandenburg 

Aktiv sein - lebenslang Lernen - gemeinsam Verändern 

Bilder: S. 1/S. 2 Herzberg/S. 3 Frau Mader, fotolia/S. 4 fotolia, Bad Lieben-
werda, Strausberg/S. 5 Bad Liebenwerda/S. 6 Brandenburg, frauenpoliti-
scher-rat.de/S. 8 fototlia, Falkenberg 

Rechtsvereinfachung 
Zum Neunten Gesetz zur Änderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch 

schaften“. Nun hat das Gesetz 
im Bundesgesetzblatt 15 Sei-
ten und die Stellungnahme 
von Tacheles und der Koordi-
nierungsstelle 18 Seiten. Die 
Kurzfassung findet man in der 
„A info“ vom September 2016 
auf 2 Seiten; siehe unter 

www.erwerbslos.de. Das ALV-
Bildungswerk plant eine INFO-
Veranstaltung zu diesem Ge-
setz. 
 

Prof. Dr. D. Fischer 

Stellv.Vorsitzender ALV-Bildungswerk 

schen dem Bundestag und 
dem Bundesrat hin und her 
geschoben wurde, ging es 
plötzlich doch recht schnell 
mit dem Abschluss. Zuletzt 
hatte der Bundesrat-und 
vor allem Bayern-
erhebliche Forderungen 
zur Änderung. Zum 
Schluss wurde daher das 

Gesetz an 17 Stellen noch-
mals verändert und drei Berei-
che wurden ganz gestrichen! 
Gerade gegen diese Bereiche 
bestanden auch im ALV Be-
denken; gerade gegen die 

„temporären Bedarfsgemein-

Am 29.07.2016 wurde im Bun-
desgesetzblatt das 
„Rechtsvereinfachungsgesetz“ 
veröffentlicht-es gilt also ab 
dem 01. August 2016. Nach-
dem eine längere Zeit der Ent-
wurf zu diesem Gesetz zwi-

Termine: 13 

Die veröffentlichen Beiträge geben nicht notwendig die Ansichten der Redaktion wieder. Ein  
Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht. Anonyme Leserbriefe werden nicht veröffentlicht. Die Redaktion behält 
sich das Recht vor, Leserbriefe sinnerhaltend zu kürzen. Urheberrechtlich geschützte Zitate, soweit ersichtlich, 
werden nicht ohne Quelleangabe veröffentlicht und aus den Beiträgen entfernt. 

 

Arbeitslosenservice Falkenberg 

berger Einrichtung und über 
die Ferienbetreuung informie-
ren. Die Kinder und Frau Ba-
der hatten dabei sichtbar 
Spaß.  

Vom 22. bis zum 27. August 
veranstaltete der Arbeitslosen-
service Falkenberg ein Kinder-
zeltlager, dass für viele Kinder 
ein großes und spannendes 
Abenteuer war. In dieser kur-
zen Zeit wurde den Kindern 
auch reichlich Wissen über die 
Tier und Pflanzenwelt vermit-
telt.  Die Landtagsabgeordne-
ten, Frau Diana Bader (Linke) 
konnte sich bei ihrem Besuch 
umfassend über die Falken-

Falkenberg: Zeltlager Sommer 2016 

ALV Rundbrief im 
Brandenburger Land 

A R B E I T S L O S E N V E R B A N D  D E U T S C H L A N D  
L A N D E S V E R B A N D  B R A N D E N B U R G  E . V .  

Ausgabe September 2016 

Inhalt dieser Ausgabe 

Verstärkung gesucht !!! 
nen, suchen wir 
dringend weitere 
Mitglieder des 
Arbeitslosenver-
bandes in Bran-
denburg, die ge-
willt sind, sich 
freiwillig in unse-

rer Revisionskommission 
zu engagieren. Sowohl die 
Existenz als auch die Auf-
gaben, Rechte und Pflich-
ten der Revisoren sind 
satzungsbestimmt und be-
stehen im wesentlichem in 
der Kontrolle der Einhal-
tung der Beschlüsse bzw. 
der Ordnungen des Lan-
desverbandes. Als Organ 
unterliegt die Revisions-
kommissionen keiner Wei-
sung, Beauflagung oder 
Beauftragung des Vor-
standes. Zwischen dem 
Vorstand unseres Landes-
verbandes und der Revisi-
onskommission existiert 

eine enge Zusammenar-
beit. Mit überregionalem 
Bezug bietet die verbands-
interne Mitarbeit in der Re-
visionskommission Einbli-
cke in die vielseitige Arbeit 
unserer Einrichtungen, 
Standorte und in dem En-
gagement unseres Lan-
desverbandes bzw. unse-
rer Orts- und Kreisverbän-
de. 

Interesse geweckt?! 
Dann bitten wir um eine 
kurze Information an die 
Landesgeschäftsstelle, zu 
Hd. Anja Maue unter: 
03381 - 804214 oder in-
fo@alv-brandenburg.de. 
 

Inga K. Ackermann 

Landesvorsitzende 

 

Heidrun Mader 

Vorsitzende der  

Revisionskommission 

Die Revisionskommission 
des ALV Landesverband 
Brandenburg sucht drin-
gend personelle Unterstüt-
zung. Mit vier Mitgliedern 
ist unsere Revisionskom-
mission, nach unserem 
13. Landesverbandstag 
am 30. Oktober 2014, in 
die ehrenamtliche Tätig-
keit gestartet. Leider 
mussten zwei Mitglieder 
ihr Ehrenamt, aus persön-
lichen Gründen bzw. be-
ruflicher Neuorientierung, 
offiziell niederlegen. Um 
unserer Aufstellung im 
Flächenland Brandenburg 
Rechnung tragen zu kön-

Verstärkung gesucht 1 

Wir brauchen einen Kurs-
wechsel 1/2 

Integrationsfest 2 

Bildungsfahrt nach Berlin 3 

Abschluss „FAIRPLAY“ 3 

Wir nehmen Abschied 4 

Übergabe Kühlfahrzeug 4 

Neuer on Tour 5 

Hort für Grundschüler 6 

27. Brandenburgische 
Frauenwoche 6 

Jubilare 7 

Rechtsvereinfachung 8 

Zeltlager Sommer 2016 8 

  

  

  

  

  

  

  

Wir brauchen einen Kurswechsel  

ken und wird dann nur 
noch rd. 44 % des letzten 
Nettoentgeltes betragen. 
Damit gehört Deutschland 
zu den Schlusslichtern in 
Europa. Generationsge-
rechtigkeit wird immer wie-
der eingefordert – auch bei 
der Rente. 
Seit vielen Jahren wird 
diese Generationsgerech-
tigkeit Gebetsmühlen artig 
von der Politik bemüht, um 
bei der Rentenversiche-
rung zu kürzen. Doch ge-
rade mit Generationenge-
rechtigkeit haben die bis-
herigen Maßnahmen 

diesem Lande. Doch ob-
wohl es Deutschland im 
Verhältnis zu anderen eu-
ropäischen Ländern gut 
geht, gut durch die Finanz-
krise gekommen ist und 
eine stabile wirtschaftliche 
Situation hat, ist die Politik 
gegenwärtig dabei, die Zu-
kunft der gesetzlichen 
Rentenversicherung, be-
sonders für junge Leute, 
zu verspielen und in den 
Sinkflug zu schicken. 
Seit Anfang 2000 sinkt das 
Rentenniveau bis heute 
um rund 10 % und wird bis 
2030 um weitere 8 % sin-

Unter diesem Motto führt 
der DGB mit seinen 8 Ein-
zelgewerkschaften seit 
September 2016 eine brei-
te Kampagne. Jede Men-
ge muss sich nach Ansicht 
der Gewerkschaften in der 
Rentenpolitik der Bundes-
regierung ändern. Es geht 
darum, die Alterssicherung 
in Deutschland zu stärken 
und sozialen Abstieg und 
Altersarmut zu verhindern.  
Seit über 100Jahren ist die 
gesetzliche Rentenversi-
cherung die sicherste Al-
tersversorgung für die 
Mehrzahl der Menschen in 

Rente muss für ein gutes Leben reichen  
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Wir brauchen einen Kurswechsel  
►Solidarität in der Rente 
heißt auch Ost-West-
Angleichung, 
►Um einen Kurswechsel in 
der Rentenpolitik zu erreichen, 
müssen wir alle der Politik zei-
gen, was wir erwarten, 
►Dazu sollten wir besonders 
das Wahljahr 2017 nutzen, um 
unsere berechtigten Forderun-
gen mit viel Nachdruck einzu-
fordern. 
►Darum sollte sich der ALV 
den gewerkschaftlichen For-
derungen anschließen, 
►zuhause zu sitzen, zu me-
ckern mit geballter Faust in 
der Hosentasche und evtl. aus 
Frust sogenannte Alternativen 
zu wählen, bringt nicht weiter. 
 

Marianne Wendt 

Vorsitzende des ALV Bildungswerkes 

22 % steigen), 
►Übergang vom Arbeitsleben 
in die Rente besser absichern 
– Betriebsrente verbreitern, 
►Kurswechsel heißt auch die 
Schwächeren mitnehmen, z. 
B. durch eine Rente nach Min-
destentgeltpunkten, 
►Schluss mit der Riester-
Rente die gescheitert ist, da 
viele Menschen kein Geld für 
die eigene private Vorsorge 
haben. Auch mit der geförder-
ten Riester-Rente können die 
Lücken, die in der gesetzli-
chen Rentenversicherung ge-
rissen worden sind, nicht ge-
schlossen werden, 
►Fortentwicklung der gesetz-
lichen Rentenversicherung zu 
einer Erwerbstätigenversiche-
rung, in die alle einzahlen, die 
berufstätig sind, 

nichts zu tun. Ausbildungszei-
ten werden nicht mehr voll an-
gerechnet, immer höhere Ab-
schläge werden fällig, wenn 
jemand vor dem gesetzlich 
festgelegten Alter in Rente 
geht. Ganz zu schweigen von 
der Zwangsverrentung mit 63 
Jahren für Bezieher von Hartz 
IV-Regelleistungen. 
Hierzu Vorschläge des DGB: 
►Schluss mit dem Griff in die 
Rentenkasse aus Beiträgen 
der Versicherten zur Finanzie-
rung versicherungsfremder 
Leistungen, 
►Aufbau einer Demografie 
Reserve“ zur langfristigen Fi-
nanzierung der gesetzlichen 
Rentenversicherung, z. B. 
durch die moderate frühere 
Anhebung der Beiträge 
(derzeit 18,7 %, soll 2030 auf 

Herzberg: Integrationsfest 

war jedoch das Kinderschmin-
ken. Nachdem alle Kinder tolle 
Motive auf ihren Gesichtern 
hatten oder müde und satt wa-
ren, endete das erfolgreiche 
Fest um 17 Uhr. 
 

Arbeitslosenservice Herzberg 

Sowohl deutsche als auch aus-
ländische Mitbürger_innen wa-
ren vertreten. Für jeden hatten 
wir was zu bieten. Unter ande-
rem konnte man verschiedene 
Spielstationen durchlaufen, 
sich auf der Hüpfburg auspo-
wern oder sich am Grill mit 
Schweine,-und Geflügelbrat-
wurst und Waffeln versorgen 
lassen. Das große Highlight 

Seit Dezember 2015 arbeitet 
unsere Einrichtung mit Men-
schen mit Migrationshinter-
grund. Um das Zusammenle-
ben auf zu lockern , veranstal-
teten wir am 28.07.2016, in Ab-
sprache mit beiden Flüchtlings-
heimen, ein Integrationsfest für 
Jedermann. Mit einer Teilneh-
merzahl von ca. 120 Personen, 
war das Fest ein voller Erfolg. 
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Der Landesvorstand bedankt sich an dieser Stelle bei allen Jubilaren für ihre Treue zum Verband, für die 
vielen ehrenamtlich erbrachten Leistungen und geopferten Stunden von persönlicher Freizeit. Nochmals 
herzlichen Dank.          Der Landesvorstand 

Jubilare 

Eichelbaum Angela Großräschen 

Klettke Jürgen Eberswalde 

Werick Roswitha Großräschen 

Wern Wolfgang Großräschen 

Schüler Joachim Herzberg 

Thäle Petra Herzberg 

Urban Volker Großräschen 

Jubi Edeltraud Eberswalde 

Koinzer Gisbert Großräschen 

Krüger Gabriele Zehdenick 

Fürst Anke Herzberg 

Hanke Sigrid Herzberg 

Leutner Michael Herzberg 

Giesa Gabriele Großräschen 

Schreiber Mario Großräschen 

Schulze Liane Großräschen 

10 Jahre  

Feichtinger Ines Großräschen 

Schülzke Uta Herzberg 

Eichner Uta Herzberg 

Gerlach Sölvi Herzberg 

Saaro Ingrid Herzberg 

Fritsche Gerd Herzberg 

Zickert Elke Herzberg 

Bräutigam Sieglinde Finsterwalde 

Hillebrandt Angelika Finsterwalde 

Lehmann Viola Herzberg 

Nitzsche Mandy Herzberg 

20 Jahre  

Frankae Susanne Herzberg 

Lachmann Hans-Jürgen Neuruppin 

Koschnik Gabriele Luckau 

25 Jahre  
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Brandenburg: Hort für Grundschüler 

27. Brandenburgische Frauenwoche  
in Politik und Gesellschaft ak-
tiv mitzuwirken. Denn es sind 
u.a. die rechtlich unzureichen-
den und mangelhaften oder 
fehlenden politischen Ent-
scheidungen, die Diskriminie-
rungen und Gewalt aufgrund 
des Geschlechts stützen. Die 
Abschaffung von Geschlecht-
erhierarchien ist Aufgabe einer 
zukunftsorientierten Gesell-
schaft und gehört auch in die 
Hand von PolitikerInnen. Über 
diese Themen und ihre Aus-
wirkungen vor Ort wie auch 
global wollen wir uns in der 
Brandenburgischen Frauen-
woche mit allen Interessierten 
auseinandersetzen und debat-
tieren. 
Die Kernzeit der 27. Branden-
burgischen Frauenwoche ist 
vom 2. März bis zum 12. März 
2017 und schließt den Weltge-
betstag sowie den Internatio-
nalen Frauentag mit ein. Ter-
min und Ort der landesweiten 
Veranstaltung werden im Sep-
tember 2016 bekannt gege-
ben. 
 

Der Beirat der Brandenburgischen 

Frauenwoche 

Frauenpolitischer-rat.de 

Handreichung 

Europa zu lenken. Wir 
möchten erkunden: 
►was sich verändert, 
wenn Frauen mitbe-
stimmen, 
►wie die nach Bran-
denburg geflüchteten 
Mädchen und Frauen 
ihre Stimmen erheben 
können, 

►wie sich der Vormarsch 
konservativer und antifeminis-
tischer Zusammenschlüsse 
und Parteien gesellschaftlich 
auswirkt, 
►welches Potential für Soli-
darität und Empowerment un-
ter Frauen spürbar wird und 
geleistet werden kann, 
►wie wir erreichen, dass 
Frauen in gleichem Umfang in 
der Politik teilhaben und mit-
mischen, 
►ob das französische Pari-
tätsgesetz auch für Deutsch-
land denkbar ist, 
►wie Politikerinnen ihre 
Macht nutzen. 
Vor diesem Hintergrund ruft 
das Motto der 27. Branden-
burgischen Frauenwoche 
„Frauen MACHT faire Chan-
cen“ die Brandenburgerinnen 
auf, an der Chancengleichheit 

Frauen MACHT faire Chancen 
–Motto der 27. Brandenburgi-
sche Frauenwoche 2017. 
Frauen regieren die Welt! May, 
Lagarde, Merkel und vielleicht 
bald Clinton. Frauen besetzen 
immer mehr mächtige Ämter 
in Politik und Wirtschaft. Und 
in Deutschland? Im Deut-
schen Bundestag und in den 
Landtagen ist etwa jedes dritte 
Mitglied weiblich. In Stadt- und 
Gemeinderäten ist gegenwär-
tig nicht einmal ein Viertel der 
Sitze von Frauen besetzt. 
Die im Herbst 2017 stattfin-
denden Bundestagswahlen 
sind ein Anlass, den Fokus 
der Brandenburgischen Frau-
enwoche 2017 auf das wichti-
ge frauen- und mädchenpoliti-
sche Thema „politische Teil-
habe“ im Land Brandenburg, 
in Deutschland und auch in 

tige Erledigung der Hausauf-
gaben achten, werden täglich 
verschiedene fördernde Aktivi-
täten angeboten, wie z.B. 
Schach- oder Experimentier-
nachmittag sowie auch Stuhl-
kreisangebote, bei denen die 
sprachlichen Fähigkeiten der 
Kinder spielerisch gefördert 
werden. Die pädagogische 
Betreuungszeit im Überblick: 
Montag bis Freitag in der Zeit 
von 11:00- 17.00 Uhr. 
 

Stephanie Meißner 

Hortleiterin 

 

mit Mittagessen geöffnet ha-
ben. Neben der Hausaufga-
benbetreuung, bei der erfahre-
ne Pädagogen auf die sorgfäl-

Demnächst wird in Branden-
burg an der Havel im Mehrge-
nerationenhaus „Die Stube“ 
unser Hort für Grundschüler 
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Großräschen: Bildungsfahrt nach Berlin 
neue Blicke auf die Stadt er-
hielt. Aus dieser Perspektive 
lernten wir dann auch zahlrei-
che bekannte Sehenswürdig-
keiten, wie z.B. Kanzleramt, 
Humboldt Universität, Merce-
des - Benz Arena, East Side 
Galerie, Haus der Kulturen der 
Welt neu kennen. Für das leib-
liche Wohl war während der 
gesamten Rundfahrt durch 
Berlin an Bord gesorgt. Nach-
dem das Schiff wieder anlegte 
entdeckten wir auf der Stadt-
rundfahrt durch Berlins Stra-
ßen weitere Highlights der 
Stadt, welche durch unsere 
Reiseführerin sehr interessant 
und wissenswert erklärt wur-
den. Dem informativem Teil 
schloss sich Entspannung am 
und um den Alexanderplatz 
an. Danach ging es wieder 
Richtung Heimat. Alles in al-
lem wieder eine gelungene 
Veranstaltung. 
 

B. Roblick 
Freiwilligenkoordinatorin 

Ufer“ ablegen, um mit einer 
Brückenfahrt zu beginnen. Da-
bei lernten wir, dass es die 
längste Schiffstour durch die 
Berliner Innenstadt ist, wir 62 
Brücken unterfuhren und Ber-
lin mehr Brücken als Venedig 
hat. An vielen bedeutenden 
Orten und Gebäuden führte 
die Brückenfahrt vorbei, wobei 
man durch die ungewohnte 
Perspektive vom Wasser aus 

Die Bildungsfahrt des Ortsver-
eins Großräschen am 03. Au-
gust 2016, mit dem Unterneh-
men S & S Bustouristik 
Welzow, führte uns dieses 
Jahr nach Berlin. Durch die 
reibungslose Organisation 
sind wir gut angekommen. Ge-
startet sind wir mit einer 
Schiffsfahrt. Mit der Reederei 
Riedel konnten wir pünktlich 
an der Haltestelle „Märkisches 

Abschlussveranstaltung „FAIRPLAY“ 
gen für langjähriges Engage-
ment getreu unserem Motto: 
„Aktiv sein, lebenslang Lernen, 
gemeinsam Verändern!“ Sämt-

liche Einladungen 
wurden bereits per E-
Mail versandt. Für 
Fragen steht ihnen die 
Projektleitung unter 
03381 – 80 42 16 zur 
Verfügung. Wir bitten 
um Anmeldung bis 
zum 14.10.2016, ent-
weder telefonisch o-
der per Mail an: ale-

xander.holmig@alv-
randenburg.de  
 

A.Holmig 

(Projektleiter Fairplay) 

 

rett „Obelisk“ nach Pots-
dam ein. Angeregt von Hu-
mor und  Schauspielkunst 
im aktuellen Programm 

„Ein bisschen Pass muss sein 
- Ein Heimatabend“  bietet 
sich hier die Gelegenheit, ge-
meinsam über gesellschafts-
politische Zusammenhänge 
nachzudenken. Damit möchte 
der ALV zudem „Danke!“ sa-

Als Höhepunkt und letztes Mo-
dul (VII) des Führungskräfte-
kurses „FAIR-leiten“ und zu-
gleich Abschlussveranstaltung 
in der Förderphase 2015/16 
lädt das Projekt  „FAIRPLAY – 
Ein starker ALV im Branden-
burger Land“ am Donnerstag, 
den 20.10.2016 um 18.00 Uhr 
alle Kursteilnehmer und 
„Fairplay-Lotsen“ im ALV zu 
einer Bildungsveranstaltung 
der „anderen Art“ in das Kaba-
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Bad Liebenwerda: Wir nehmen Abschied 
ja keines. Doch dieses 
eine Blatt allein war Teil 
von unserem Leben. 
Drum wird dies eine Blatt 
allein uns immer wieder 
fehlen.“ 
 

Das Team aus Bad Liebenwerda 

viele Jahre im Ar-
beitslosenservice in 
Bad Liebenwerda 
tätig. 
 
„Es weht der Wind ein Blatt 
vom Baum; von vielen Blättern 

eines. Das eine Blatt, man 
merkt es kaum, denn eines ist 

Am 13.07.2016 haben wir Ab-
schied genommen von unse-
rer Kollegin Jana Kappel. 
Nach schwerer Krankheit ver-
starb sie am 26.07.2016, viel 
zu früh. Frau Kappel war ein 
langjähriges Mitglied im Ar-
beitslosenverband Deutsch-
land Brandenburg  e.V. und 

Strausberg: Neues Kühlfahrzeug für die Tafel 
Sie nimmt mit ihrer unmittel-
bar wirksamen Hilfe sozial 
benachteiligten Menschen 
eine kleine Last ihrer gro-
ßen Sorgen. Mit dem neuen 
Kühlfahrzeug können die 
Lebensmittel sicher zu den 
Menschen, die Hilfe benöti-
gen, transportiert werden“, 
betonte die Sozialministerin. 
In der Tafelarbeit geht es 
nicht nur darum, Lebensmit-
tel herauszugeben und 
Menschen mit Essen zu 
versorgen. Sie übernehmen 
auch eine soziale Funktion 
und sind für Betroffene eine 
zentrale Anlaufstelle. Hier 
erleben wir  hautnah, dass 
Armut längst kein abstrakter 
Begriff mehr ist, sondern in 
unserer Gesellschaft ein 
präsentes Problem darstellt. 
Gerade an dieser Stelle  
wird die alltägliche Not vie-
ler Menschen sichtbar. Die 

Zahl derer, die die Tafel-
Angebote nutzen, steigt stätig 
an. 
 

Arbeitslosenservice Strausberg 

teln unterstützt. Die Fahrzeug-
schlüssel erhielt die Leiterin 
Yvonne Fischer an diesem 
Tag feierlich überreicht. „Die 
Tafel-Arbeit ist uns wichtig. 

Die Sozialministerin Diana 
Golze übergab am 27.07.2016 
der Strausberger Tafel ein 
neues Kühlfahrzeug. Die An-
schaffung wurde aus Lottomit-
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Bad Liebenwerda: Neuer on Tour 

erstmals sprachlos werden 
lassen. 
 

Arbeitslosenservice 

Bad Liebenwerda 

Ein weiteres Danke-
schön geht an die 
Gröditzer Autohaus KG 
in Elsterwerda, das bei 
dem gesamten Vor-
gang eine große Unter-
stützung war. 
Also dann mach`s gut 
alter Kühler und Allzeit 
gute Fahrt unserem 
Neuen on Tour. 
 
An dieser Stelle sei er-
wähnt, dass es uns ein 
besonderes Bedürfnis 
war uns bei der Standortbe-
reichsleiterin Süd IV, Frau Lor-
lita Weimann, für ihren uner-
müdlichen Einsatz zum Wohle 
unsere Einrichtung zu bedan-
ken. Mit einem Geschenk und 
rührenden Worten haben wir 
sie überrascht und sie damit 

Es waren auch Freudentränen 
in den Gesichtern zu sehen 
am Tag der Übergabe des 
neuen Kühlfahrzeuges, an un-
sere Tafel in Bad Lieben-
werda. In Anbetracht der enor-
men Anstrengungen, ist uns 
allen eine riesige Last von den 
Schultern genommen worden. 
Unser „Alter“ wies bereits er-
hebliche Mängel auf, die es 
uns kaum noch ermöglichte 
tägliche Lebensmittelspenden 
abzuholen, die nahe am Min-
desthaltbarkeitsdatum lagen 
und dabei zu gewährleisten 
ist, dass die Kühlkette nicht 
unterbrochen wird. Am Über-
gabetag nun hatten wir das 
Gefühl, als würde Weihnach-
ten und Neujahr auf einen Tag 
fallen. Herr Jürgen Riecke 
vom Vorstand der Sparkas-
senstiftung „Zukunft Elbe-
Elster-Land“ übergab am 20. 
Juni 2016 in Doberlug-
Kirchhain im Schloss ein neu-
es Kühlfahrzeug. Damit ist die 
Versorgung sozial benachtei-
ligter Bürgerinnen und Bürger 
sowie Migranten und Flüchtlin-
ge mit Lebensmittelspenden 
im Elbe–Elster–Kreis weiterhin 
gesichert. 
Wir Mitarbeiter vom Arbeitslo-
senverband danken auf die-
sem Wege der Sparkassen-
stiftung, die für uns das Un-
glaubliche wahr gemacht hat. 


